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Die heilige Elisabeth

Das Königskind Elisabeth erwuchs auf der Wartburg in Holdseligkeit, Frömmigkeit und Tugend zu aller
Freude, ebenso ihr Verlobter, der junge Landgrafensohn, der früh den Vater verlor und die Herrschaft
antrat und seine Verlobte immer lieber gewann, obgleich Elisabeth ob ihres frommen Sinnes und ihrer
Demut manchen Spott und Hohn erleiden mußte, davon gar viel erzählt wird. Und als der Landgraf
seine Hochzeitfeier mit ihr beging, da haben zwei edle thüringische Ritter, Graf Reinhard von
Mühlberg und Ritter Walter von Vargula, die sie einst aus dem Ungarlande nach Thüringen abgeholt,
sie im schönsten Schmuck in Sankt Georgs Kirche geführt.

Als junge Frau lag die fromme Landgräfin vielleicht mehr, als ihrem Gemahl lieb sein konnte, frommen
Werken und Bußübungen ob. Sie zerschnitt oder verschenkte ihre schönsten Kleider und ging einfach
und ärmlich einher, aber wenn es nötig war, umkleidete sie der Himmel selbst mit reichen und
königlichen Gewanden.

Elisabeth, die fromme Landgräfin, war eine wahrhafte Mutter der Armen und gegen diese schier allzu
freigebig, so daß man sich sogar darüber aufhielt und es tadelte. Es war aber auch eine schwere Zeit
gekommen, Mangel und Not, und die Scharen der Armen wuchsen zusehends. Da geschah es, daß
Elisabeth, wie sie täglich tat, einmal wieder Speisen und Gaben hinabtrug an den Ort, wo die Lahmen
und Blinden und Notleidenden sich einfanden, und ihr der Landgraf begegnete, der diesmal kein
freundliches Gesicht zeigte, denn es war ihm eben frisch hinterbracht worden, wie sie alles
verschenke.

Da rief sie der Landgraf nicht gerade zärtlich an: Was trägst du da?, und sie sah in seinen Mienen den
Wetterbaum seines Unwillens aufsteigen und erbebte und sprach mit unsicherer Stimme: Herr,
Rosen! – Zeige her! rief der Landgraf und hob die Hülle von dem Korbe – siehe, da war der Korb eitel
voll Rosen und andere blühende Blumen. Da stand der Landgraf beschämt vor ihr da, und wenn der
und jener Diener wieder sich unterfing, gegen die milde Freigebigkeit der Herrin zu reden, so sprach
der Landgraf: Lasset sie immer gewähren, da sie an Almosengeben ihre Freude hat, wenn sie uns nur
Wartburg und Eisenach und die Niuwenburg nicht verschenkt.

In der Hand dieser edlen und frommen Spenderin mehrten sich auch alle Gaben gar wundersam, auch
wurden ihre Gewande nicht naß und nutzten sich nicht ab. Da Agnes, Landgraf Ludwigs Schwester,
mit einem Herzog von Österreich Hochzeit hielt, war die Wartburg voll Gäste, und alles prunkte im
Festgewande, Elisabeth aber hatte am Tore einen armen preßhaften Greis, der halbnackt einherging,
gefunden, der bat gar zu sehr um ein Gewand, seine Blöße zu bedecken, und da gab ihm die
Landgräfin ihren Mantel; da man nun zu Tische gehen sollte, fragte der Landgraf seine Gemahlin, wo
sie denn ihren Mantel habe, denn es war die Frauensitte so, im leichten Mantel bei Festen
einherzugehen, und da antwortete sie kleinlaut und erschrocken: In meiner Kammer; so sendete der
Landgraf eine Jungfrau hin, und siehe, da hing ein Mantel, schöner wie der einer Königin, himmelblau
mit goldnen Bildchen überstreut, der Arme aber war verschwunden.

Ein anderes Mal hatte Elisabeth gar einen Aussatzkranken mit herauf in das Haus genommen und ihn
in ihr Bette legen lassen – das erregte ihr einen großen Sturm bei ihrer Frau Schwiegermutter, war
auch just nicht appetitlich – allein als man nun kam, den Aussätzigen hinauszuwerfen, lag ein
wunderbar schönes Kruzifix in dem Ehebette, überaus kunstvoll, aber leider nicht mehr auf der

https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:dsbb0464
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=buch:deutsches_sagenbuch_ludwig_bechstein
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:dsbb0466
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=vip:elisabethvonthueringen
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=burg:wartburg
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=vip:ludwigivthueringen
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=vip:walterschenkvonvargula
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=burg:wartburg
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=geo:eisenach
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=burg:neuenburg
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=vip:elisabethvonthueringen


Last update: 2025/01/30 17:48 sagen:dsbb0465 https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:dsbb0465

https://sagen.svenwusch.de/ Printed on 2026/05/26 23:01

Wartburg vorhanden. Darüber vergoß der fromme Gemahl dieser überfrommen Frau heiße Tränen.
Der Kranke aber war Eli geheißen, den Elisabeth so treulich wartete, er genas und wohnte hernach
noch lange nahe der Wartburg in einer ganz engen Felskluft und lebte von Wurzeln und Kräutern, der
bekannten Waldbruderkost. Die Höhle ist noch vorhanden.

Eines Tages ward die milde Herrin, da sie in Eisenach die Kirche besuchte, vor dem Portale von einer
ganzen Schar Bettler umringt; sie gab, solange sie noch zu geben hatte, bis ihre Münze zu Ende war,
aber da war immer noch ein armer Alter, einer von den beharrlichen, der bestand auf einer Gabe und
drängte sich ihr bis in die Kirche nach; das erbarmte die freigebige Herrin, und sie zog einen ihrer
reich mit Silber gestickten Handschuhe aus und reichte diesen dem unabweisbaren beharrlichen
Greis. Das sahe ein Ritter, der auch zur Kirche einging, trat schnell herzu und gab dem Alten für den
Handschuh vieles Geld. Hernach hat er selben Handschuh an seinen Helm als ein Kleinod befestigt
und ist in das Heilige Land gezogen, hat auch allda ritterlich gekämpft, und der Handschuh hat ihn
geschützt wie ein Talisman, daß er glücklich wieder die Heimat sah. Und dann hat er Elisabeths
Handschuh in sein Wappen gesetzt.

Ganze Bücher sind vollgeschrieben von den Taten und Wundern der frommen Landgräfin Elisabeth,
die ein gottgefälliges heiliges Leben führte, darum sie auch nach ihrem Tode unter die Zahl der
Heiligen aufgenommen worden ist.
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